Gemeindeamt .....................................






B

GZ.:     ...............................................

Betr.:   ...............................................

Umwandlung eines bisher privaten Weges

in einen öffentlichen Interessentenweg.

Der Gemeinderat der Gemeinde ......................................................................

beschloss in seiner Sitzung vom .................................................. nachstehende

VERORDNUNG

§ 1

Gemäß § 8 Abs. 3 des Steiermärkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964, LGBl. Nr. 154 in der Fassung der Novelle 1969, LGBl. 195, wird die Straße .............................................. nach  ................................................................ 

über die Grundstücke Nr. ........................................., KG.: ............................

in einen öffentlichen Interessentenweg umgewandelt und nach den vorliegenden Plänen ausgebaut.

Die dieser Verordnung zugrunde liegenden Pläne liegen beim Gemeindeamt auf und können während der Amtsstunden eingesehen werden. 

Wenn erforderlich, bei eventueller Gründung einer öffentlich rechtlichen Weggenossenschaft:

§ 2

Gemäß § 45 Abs. 3 werden zur Sicherstellung der Erhaltung die Liegenschaftseigentümer bzw. sonstigen Verkehrsinteressenten im Einzugsgebiet des gegenständlichen öffentlichen Interessentenweges in die öffentlich rechtliche Weggenossenschaft ................................... .............................. mit der Wirkung zusammengefasst, dass die Mitgliedschaft und damit die Pflicht zur Beitragsleistung auf den jeweiligen Besitzer der beteiligten Liegenschaft übergeht.

a) Die Liste der jeweiligen Interessenten kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt eingesehen werden  o d e r

b) die nachstehend angeführten Interessenten werden in diese Weggenossenschaft einbezogen (Interessentenliste).

Für den Gemeinderat:

Der Bürgermeister:

